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INHALT: Beitrag zur Berechnung einiger besonderer Spreng-
werksformen. V. (Schluss.) — Das Elektricitätswerk Arosa. I. — Schweiz.
Eisenbahnen. — Miscellanea : Die Rheinübergänge des Julius Caesar. Ueber
elektrische Automobile. Bahnhof-Umbau in Zürich. Brockenbahn. — Kon¬

kurrenzen: Festhalle in Mannheim. ¦— Nekrologie: f Franco Tosi. —
Vereinsnachrichten: Schweizerisoher Ingenieur- und Architekten-Verein.
Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein. Gesellschaft ehemaliger
Polytechniker : Stellenvermittelung.

Das Elektricitätswerk Arosa.
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Fig. I. Partie an der Plessur.

Beitrag zur Berechnung einiger besonderer
Sprengwerksformen.

Von Ingenieur G. Mantel in Zürich.

V. (Schluss von Nr. 21.)

Es scheint nicht ausgeschlossen, dass die benutzten Be-
rechnungsarten auch für grössere Bauwerke, wie Hallendächer

von der in Fig. 15 dargestellten Form vorteilhaft
sein können. Auch die Gerüste für Laufkrahnen und

Rahmen, wie sie in neuerer Zeit vielfach angewendet werden,

Fig. IS-

um Starkstromleitungen über Bahnlinien zu führen, Fig. 17,
gehören zur nämlichen Kategorie von Bauwerken. Letztere
haben bedeutende seitliche Zugkräfte senkrecht zur Bahnachse

auszuhalten, nämlich den einseitigen Zug der Leitungsdrähte

nebst dem Winddruck, wozu dann noch Belastungen
parallel zur Bahnachse treten können.

Die Berechnung beider in Fig. 15 und Fig. 17
dargestellten Formen macht die Kenntnis der Elasticitätsellipse
von Stäben mit ab- oder zunehmendem Trägheitsmoment
nötig. Bezeichnet man in Fig. 16 den Querschnitt einer
Gurtung mit F. so ist an einer Stelle im Abstand x vom
Scheitel das Gewicht des Elementes

ds ¦ dxmm
2 (y cos ciy^FE : sin2 « cos a FEx2

weil y% x2tg2a. Mit den übrigen Bezeichnungen der Figur
erhält man durch Ausrechnung der Summe, des statischen
und des Trägheitsmomentes
der dg:
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Fig. 16.
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VI.
Ist das Trägheitsmoment der Ständer der Fig. 17

konstant (oder kann es so angenommen werden), dann lassen
sich auch einfache Rechnungsformeln für die Elemente der
Stützendrücke solcher Rahmen in den verschiedenen
Belastungsfällen finden, welche oft nützlich werden können.

Diese Formeln sollen zum Schluss hier gegeben werden,
ihre Ableitung ist einfach und braucht nicht vorgeführt zu
werden. Bezeichnen: ]Y und E. Trägheitsmoment und Elasti-
citätsmodul für die Ständer; /2 und E2 dieselben Grössen
für den Verbindungsbalken; w die wagrechte gleichmässige
Belastung pro Längeneinheit, über die ganze Höhe eines
Ständers wirkend gedacht; g die gleichmässige lotrechte
Belastung des Verbindungsbalkens, ebenfalls über die ganze
Länge desselben wirkend. Führen wir ferner die Werte
ein h* h

TT? TT*} Ji l* l ' * und verweisen wir bezügl. der

übrigen Bezeichnungen auf Fig. 17, so ergeben sich folgende
Ausdrücke zur Bestimmung des linken Stützendruckes.
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1. Rahmen ohne Gelenke.

a) Wagrechte Lasten P in der Höhe h' über Boden und
zu auf den Ständer wirkend
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Statt dieser Werte können für die Einzellast auch die
Achsabschnitte X und F des Stützendruckes berechnet werden:
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*) Neuere Methoden der Festigkeitslehre II, Auflage.
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